
Strafrede gegen die Priester 

 - Maleachi Kap. 2, 1-9 - 

 

1 Und nun, ihr Priester, dies Wort gilt euch:  

2 Wenn ihr's nicht hören noch zu Herzen nehmen werdet, dass ihr meinem 

 Namen die Ehre gebt, spricht der HERR Zebaoth, so werde ich den Fluch 

 unter euch schicken und verfluchen, womit ihr gesegnet seid; ja, verfluchen 

 werde ich euren Segen, weil ihr's nicht wollt zu Herzen nehmen.  

3 Siehe, ich will euch den Arm zerbrechen und den Unrat eurer Festopfer euch 

 ins Angesicht werfen, und er soll an euch kleben bleiben.  

4 So werdet ihr dann erfahren, dass ich solches Wort über euch habe ergehen 

 lassen, damit mein Bund mit Levi bestehen bleibe, spricht der HERR Zebaoth.  

5 Denn mein Bund mit ihm war, dass ich ihm Leben und Frieden gab, und ich 

 gab ihm Furcht, dass er mich fürchtete und meinen Namen scheute.  

6 Verlässliche Weisung war in seinem Munde, und es wurde nichts Böses auf 

 seinen Lippen gefunden. Er wandelte vor mir friedsam und aufrichtig und hielt 

 viele von Sünden zurück.  

7 Denn des Priesters Lippen sollen die Lehre bewahren, dass man aus 

 seinem Munde Weisung suche; denn er ist ein Bote des HERRN Zebaoth.  

8 Ihr aber seid von dem Wege abgewichen und habt viele zu Fall gebracht 

 durch falsche Weisung und habt den Bund mit Levi verdorben, spricht der 

 HERR Zebaoth.  

9 Darum habe auch ich euch verächtlich und unwert gemacht vor dem ganzen 

 Volk, weil ihr meine Wege nicht haltet und die Person anseht, wenn ihr 

 Weisung gebt. 

 


